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haben , dass man sie unbeschadet ihrer Fassung in die wässerige
Flüssigkeit eintauchen kann, nennt man Immersionslinsen
oder Stipplinsen . Bei theuren Mikroskopen hat das Ob-
jectiv mit Immersionslinse gleichzeitig eine Corrections -
einriehtung , so dass man die Linsen, woraus es zusammen¬
gesetzt ist , etwas von einander entfernen oder gegen einander
nähern kann , um sie ohne und mit Immersion zu benutzen.

In manchen Fällen muss das Deckglas mehr oder weniger
stark auf das Object gedrückt werden, um die Oberfläche des¬
selben zu ebnen oder das Object selbst zu einer dünnen Schicht
auseinander zu drücken und in dieser gedrückten Lage unter
dem Objective zu beobachten. Zu diesem Zwecke hat man
Compressorien oder Quetscher , mit welchen man ver-

Fig . 30
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Schiek ’sches Compressorium .
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möge einer geringen Hebelkraft Deckglas und Objeetglas gegen
einander drückt, oder welche aus zwei Ringen bestehen, deren
jeder ein Planglas fasst , von welchem das untere als Object¬
träger , das obere als Deckglas in Anwendung kommt. Fig. 30
ist eine Zeichnung des Schieh ' sehen Compressorium . Es ist
aus Metall gearbeitet . Eine Platte hat in ihrer Mitte ein
Loch , in welches ein Ring mit einem flachen Glase eingesetzt
ist . Dieses Planglas vertritt die Stelle eines Objectträgers*
Ueber der Platte ist ein um einen Stift beweglicher Arm mit
einer in seiner Mitte befindlichen ringförmigen Erweiterung , in
welcher das in einem beweglichen Ringe gefasste Deckglas liegt.
Vermittelst des rechts in der Abbildung befindlichen Schrauben¬
getriebes wird der Arm gegen die Platte oder vielmehr das
Deckglas gegen den Objectträger gedrückt.
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Ein billiges Compressorium ist das Hager 'sehe , bestehend

aus zwei metallenen Rahmen mit Schrauben (Fig . 31 ) . Diese

Fig. 31 .
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Ein Quetsehralimen des Hager ’sclien Compressorium «

ac BahmeD, b Quetschbalken mit der Schraube d.

Vorrichtung erlaubt an jeder Stelle der beiden sich deckenden

Objectgläser , zwischen welchen sich das weiche Object , z . B .

Fleischpartikel , befinden , einen Druck auszuüben . Aehnliche

Quetschvorrichtungen , welche nur an die Enden der beiden

Fig. 32.

Das Hager ’sche Compressorium in seiner Anwendung .
o Object.

Objectgläser angesetzt werden können , sind nicht praktisch ,

denn in Folge der Elasticität des Glases ist die Quetschung

der in der Mitte der beiden Gläser liegenden Objecte eine

nicht genügende . Dieser Einwurf fällt weg , wenn die Object -
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